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Satzung der Stadt Wildau über die Straßenreinigung
  –  Straßenreinigungssatzung – 

Auf der Grundlage der §§ 3, 12 sowie 28 Absatz 2 Nr. 9 
Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgK-
Verf), vom 18.12.2007 (GVBl. I/07, [Nr. 19], S. 286)  zuletzt 
geändert am 19.06.2018 (GVBl. I/19, [Nr. 38]) i.V.m. § 49a 
des Brandenburgischen Straßengesetzes (BbgStrG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 28.07.2009 (GVBl. I/09, 
[Nr. 15], S. 358) zuletzt geändert am 18.12.2018 (GVBl. I/18 
[Nr. 37], S. 3) hat die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Wildau in ihrer Sitzung am 29.09.2020 folgende Sat-
zung beschlossen:

§ 1
Allgemeines

1) Die Stadt Wildau betreibt die Reinigung der dem öffent-
lichen Verkehr gewidmeten Straßen, Wege und Plätze 
innerhalb der geschlossenen Ortslage als öffentliche Ein-
richtung, soweit sie nicht nach § 2 den Grundstückseigen-
tümern übertragen wird.

2) Die Reinigungspflicht umfasst die Straßenreinigung und 
den Winterdienst auf den Fahrbahnen und Gehwegen.

Die Straßenreinigung beinhaltet die Entfernung aller Verunrei-
nigungen von der Straße, welche die Hygiene oder das Orts-
bild nicht unerheblich beeinträchtigen oder eine Gefährdung 
des Verkehrs darstellen können.
Der Winterdienst der Stadt beinhaltet insbesondere das Schnee-
räumen und Bestreuen der gefährlichen Stellen der verkehrs-
wichtigen Straßen bei Eis- und Schneeglätte.
Art und Umfang der Reinigungspflichten ergeben sich aus den 
§§ 2-5 dieser Satzung.

3) Als Gehwege im Sinne dieser Satzung gelten:
- alle erkennbar abgesetzt und für die Benutzung durch Fuß-

gänger vorgesehenen Straßenteile, unabhängig vom Aus-
bauzustand;

- gemeinsame Geh- und Radwege nach § 41 Absatz 2 der 
Straßenverkehrsordnung (StVO) (Zeichen 240 ) ; 

- alle selbständigen Gehwege;
- Gehbahnen in 1,50 m Breite ab begehbarem Straßenrand 

bei allen Straßen und Straßenteilen, deren Benutzung durch 
Fußgänger vorgesehen oder geboten  ist;

- Gehbahnen in verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 
325  der StVO) und Fußgängerbereichen (Zeichen 242  der 
StVO) ein Streifen von jeweils 1,50 m Breite entlang der 
Grundstücksgrenze.

Randstreifen im Sinne dieser Satzung sind Nebenflächen zwi-
schen Fahrbahn und Grundstücksgrenze, insbesondere in Form 
von Straßenbegleitgrün, Regenmulden sowie befestigte oder 
unbefestigte Flächen.

4) Als Fahrbahn im Sinne dieser Satzung gilt die gesamte 
Straßenfläche, die nicht Gehweg ist, also neben den dem 
Verkehr dienenden Teilen der Straße insbesondere auch 
Trennstreifen, befestigte Seitenstreifen, Parkstreifen, Park-
buchten, Parkplätze, Sicherheitsstreifen und Radwege.

 § 2
Übertragung der Reinigungspflicht

1) Die Reinigung und der Winterdienst der im anliegenden 
Straßenverzeichnis (Anlage) aufgeführten Fahrbahnen und 
Gehwege incl. Randstreifen wird, in dem darin und in den 
§§ 3 und 4 festgelegten Umfang, den Eigentümern und Ei-
gentümerinnen der durch eine öffentliche Straße erschlos-
senen Grundstücke auferlegt.

2) Sind die Grundstückseigentümer beider Straßenseiten rei-
nigungspflichtig, so erstreckt sich die Reinigungspflicht 
der an das Grundstück angrenzenden  Straße bis zur Stra-
ßenmitte. Das in der Anlage beigefügte Straßenverzeichnis 
ist Bestandteil der Satzung.  Wird ein Grundstück durch 
mehrere öffentliche Straßen erschlossen, so erstreckt sich 
die Reinigungspflicht auf alle Straßenseiten, durch die das 
Grundstück erschlossen wird. Anlieger und Hinteranlieger 
sind gesamtschuldnerisch reinigungspflichtig. Sie können 
ihrer Reinigungspflicht  in Abstimmung untereinander  je-
weils abwechselnd nachkommen.

3) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Buchgrund-
stück. 

4) Erschlossen im Sinne dieser Satzung ist ein Grundstück, 
wenn es rechtlich oder tatsächlich einen Zugang oder eine 
Zufahrt zur Straße hat oder ein Zugang oder eine Zufahrt 
ermöglicht werden kann und dadurch eine wirtschaftliche 
oder verkehrliche Nutzung ermöglicht wird. Dies gilt so-
wohl für sogenannte Hinterliegergrundstücke, als in der 
Regel auch  für Grundstücke, die durch Anlagen wie Grä-
ben, Böschungen, Grünanlagen, Mauern, Wege oder in ähn-
licher Weise von der Straße getrennt sind. Ausschließlich 
landwirtschaftlich oder forstwirtschaftlich genutzte Grund-
stücke fallen nicht hierunter. 

5) Besteht für das Grundstück ein Erbbaurecht oder ein Nut-
zungsrecht für die in § 9 des Sachenrechtsbereinigungsge-
setzes genannten juristischen Personen und des öffentlichen 
Rechts, so tritt an die Stelle des Grundstückseigentümers 
der Erbbauberechtigte oder der Nutzungsberechtigte. Bei 
ungeklärten Eigentumsverhältnissen nimmt derjenige die 
Pflichten des Eigentümers wahr, der die tatsächliche Sach-
herrschaft über das Grundstück ausübt.

6) Der Reinigungspflichtige kann sich, soweit ihm die Rei-
nigungspflicht aufgrund dieser Satzung auferlegt ist, zur 
Erfüllung seiner Reinigungspflicht eines Dritten bedienen. 
Vorrausetzung dafür ist, dass eine ordnungsgemäße Pflicht-
erfüllung gesichert ist und eine ausreichende Haftpflicht-
versicherung besteht. Die Beauftragung sowie die Haft-
pflichtversicherung ist der Stadt auf Verlangen  durch den 
Reinigungspflichtigen nachzuweisen.

7) Die zu reinigenden Straßen werden in Reinigungsklassen  
eingeteilt. Die Einteilung der Straßen oder Straßenabschnit-
te in die Reinigungsklassen ist aus dem Straßenverzeichnis 
(Anlage) zu ersehen. Straßenumbenennungen haben keinen 
Einfluss auf die Reinigungspflicht.

S 10/196/20
Abberufung von Frau Regina Bartsch aus dem gemein-
samen Aufsichtsrat der Gesundheitszentrums Wildau 
GmbH und der Medizinischen Einrichtungs GmbH

Die Stadtverordnetenversammlung hat beschlossen:
Der Gesellschaftervertreter wird beauftragt, Frau Regina 
Bartsch aus dem gemeinsamen Aufsichtsrat der Gesund-
heitszentrums Wildau GmbH und der Medizinischen Einrich-
tungs GmbH abzuberufen.

S 10/197/20
Neuberufung in den Aufsichtsrat der Wildauer Woh-

nungsbaugesellschaft mbH

Die Stadtverordnetenversammlung hat beschlossen:
Der Gesellschaftervertreter wird beauftragt, Herrn Wolfgang 
Hanzig in den Aufsichtsrat der Wildauer Wohnungsbaugesell-
schaft mbH zu berufen.

Am 29.10.2020 wurden durch die Stadtverordnetenversammlung folgende Beschlüsse gefasst:

Öffentlicher Teil:

S 10/199/20
Berufung von Herrn Klaus Griehl in den gemeinsamen 
Aufsichtsrat der Gesundheitszentrums Wildau GmbH 

und der Medizinischen Einrichtungs GmbH

Die Stadtverordnetenversammlung hat beschlossen:
Der Gesellschaftervertreter wird beauftragt, Herrn Klaus 
Griehl in den gemeinsamen Aufsichtsrat der Gesundheitszen-
trums Wildau GmbH und der Medizinischen Einrichtungs 
GmbH zu berufen.

Die vorstehenden Beschlüsse werden hiermit bekannt ge-
macht.

 
Wildau, den 30.10.2020

Angela Homuth
Bürgermeisterin

Korrektur Amtsblatt Ausgabe Nr. 6

In der letzten Ausgabe des Amtsblattes für die Stadt Wildau 
(Ausgabe Nr. 6 vom 02.10.2020) ist während der Drucklegung 
ein Fehler aufgetreten.
 
Auf Seite 9 ist der § 3 der Satzung der Stadt Wildau über die 
Straßenreinigung – Straßenreinigungssatzung – doppelt abge-
druckt worden.
 
Der § 4, welcher Art und Umfang des Winterdienstes regelt, 
fehlt. 

Wir bitten, dies zu entschuldigen. 

Die Straßenreinigungssatzung wird infolgedessen erneut ab-
gedruckt.
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Satzung der Stadt Wildau über die Straßenreinigung
  –  Straßenreinigungssatzung – 

§ 3
Art und Umfang der Straßenreinigungspflicht

1) Die Reinigungsverpflichtung der Stadt und der Anlieger 
wird nach Maßgabe der folgenden Reinigungsklassen näher 
bestimmt:

a. Reinigungsklasse 1
 Der Stadt obliegt die Reinigung der Fahrbahn (14-tägig). 

Die Reinigung der Gehwege und Randstreifen  sowie 
auch die Reinigung aller unbefestigten Teile und Flächen 
zwischen den angrenzenden Grundstücken und der Stra-
ße    bzw. bei Nichtvorhandensein eines Gehweges in der 
Straße, für den nach § 1 Absatz 3 vorgesehenen Teil der 
Straßenanlage, werden den Eigentümern der angrenzenden 
Grundstücke entsprechend § 2 auferlegt. 

b. Reinigungsklasse 2
 Der Stadt obliegt die Reinigung der Fahrbahn (einmal mo-

natlich). Die Reinigung der Gehwege und Randstreifen 
sowie auch die Reinigung aller unbefestigten Teile und 
Flächen zwischen den angrenzenden Grundstücken und der 
Straße  bzw. bei Nichtvorhandensein eines Gehweges in der 
Straße, für den nach § 1 Absatz 3 vorgesehenen Teil der 
Straßenanlage, werden den Eigentümern der angrenzenden 
Grundstücke entsprechend § 2 auferlegt.

c. Reinigungsklasse 3 
 Den Eigentümern der erschlossen Grundstücke entspre-

chend § 2 wird die Reinigung der Fahrbahn und der Geh-
wege bzw. bei Nichtvorhandensein eines Gehweges in der 
Straße, den nach § 1 Absatz 3 vorgesehenen Teil der Stra-
ßenanlage übertragen.

d. Reinigungsklasse 4
 Der Stadt obliegt die komplette Reinigung (dreimal wö-

chentlich).
e. Sonderfälle
• Die Reinigung der Verbindungswege (2 - Meter – Wege) 

einschließlich der dazugehörigen Treppenanlagen zwischen 
den Straßen obliegt der Stadt (nach Bedarf). Die Beschnei-
dung der Hecken und Sträucher an den Grundstücksgren-
zen, auch im Bereich der Verbindungswege (2 - Meter 
– Wege) obliegt den Eigentümern der an diese Wege gren-
zenden Grundstücke.

• Die Reinigung der Westhangtreppe obliegt ebenfalls der 
Stadt.

• Die Reinigung der Wanderwege im Röthegrund obliegt der 
Stadt.

2) Fahrbahnen und Gehwege sind nach Bedarf, mindestens 
einmal im Monat zu reinigen, sofern Absatz 1 keine häufi-
gere Reinigung vorschreibt. Laub ist unverzüglich zu besei-
tigen, wenn es eine Verkehrsgefährdung darstellt (Rutsch- 
und Stolpergefahr).

3) Die nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Verpflich-
tung des Verursachers, außergewöhnliche Verunreinigun-
gen unverzüglich zu beseitigen, befreit den Grundstücksei-
gentümer nicht von den ihm nach § 2 auferlegten Pflichten.

4) Zur Reinigung gehört die Beseitigung von Schmutz, Glas, 
Abfall, Laub und sonstiger Verunreinigungen jeder Art. Auf 
befestigten Wegen gehört hierzu auch die Beseitigung von 
Pflanzenwuchs, wie Algen, Moos und Flechten sowie Wild-
kräutern. Der Einsatz von Pflanzenvernichtungsmitteln ist 
dabei nicht gestattet. Ebenfalls sind von Grundstücken aus 
in den Verkehrsraum der Straße ragende oder in diesen hi-
nein wuchernde Pflanzen insbesondere Gehölze zu entfer-
nen. 

5) Belästigende Staubentwicklung ist zu vermeiden. Verun-
reinigungen und sonstiger Müll sind nach Beendigung der 
Reinigung unverzüglich unter Beachtung der Abfallbesei-
tigungsbestimmungen zu entsorgen. Eine Lagerung oder 
Zwischenlagerung auf öffentlichen Flächen ist nicht gestat-
tet. Ebenfalls ist eine Entsorgung in öffentliche Abfallkörbe 
verboten.

 In der Zeit von September bis Dezember jeden Jahres wird 
durch die Stadt das Laub der Straßenbäume abgeholt. Zum 
Zweck der Entsorgung ist das Laub der Straßenbäume in 
dieser Zeit vom Grundstückseigentümer am Rand zwischen 
Fahrbahn und Gehweg zusammengeharkt zwischenzula-
gern. Ein Verzeichnis der Straßen, die in die Laubentsor-
gung einbezogen werden und die entsprechenden Termine 
werden jährlich im Juli/August ortsüblich bekanntgemacht.

6) Ist die Reinigungspflicht auf Fahrbahnen den Anliegern 
übertragen, erstreckt sich diese jeweils bis zur Straßenmit-
te. Ist nur auf einer Fahrbahnseite ein Reinigungspflichtiger 
vorhanden, erstreckt sich die Reinigungspflicht auf die ge-
samte Fahrbahnfläche.

§ 4
Art und Umfang des Winterdienstes

1) Bei Schnee und Eis sind die Gehwege und Fahrbahnen nach 
Maßgabe der Absätze 2 – 7 zu beräumen.

2) Die Verpflichtung zur Durchführung des Winterdienstes der 
Stadt und der Anlieger wird nach Maßgabe der folgenden 
Reinigungsklassen näher bestimmt:

a. Reinigungsklasse 1
 Der Stadt obliegt die Durchführung des Winterdienstes der 

Fahrbahn. Die Durchführung des Winterdienstes auf Geh-
wegen bzw. bei Nichtvorhandensein eines Gehweges in der 
Straße, für den nach § 1 Absatz 3 vorgesehenen Teil der 
Straßenanlage, wird den Eigentümern der angrenzenden 
Grundstücke entsprechend § 2 auferlegt. 

b. Reinigungsklasse 2
 Der Stadt obliegt die Durchführung des Winterdienstes auf 

der Fahrbahn. Der Winterdienst auf Gehwegen bzw. bei 
Nichtvorhandensein eines Gehweges in der Straße, für den 
nach § 1 Absatz 3 vorgesehenen Teil der Straßenanlage, 
wird den Eigentümern der angrenzenden Grundstücke ent-
sprechend § 2 auferlegt.

c. Reinigungsklasse 3
 Den Eigentümern der erschlossen Grundstücke entspre-

chend § 2  wird die Durchführung des Winterdienstes  der 
Fahrbahn und der Gehwege bzw. bei Nichtvorhandensein 
eines Gehweges in der Straße, für den nach § 1 Absatz 3 
vorgesehenen Teil der Straßenanlage,  übertragen.

d. Reinigungsklasse 4
 Der Stadt obliegt die Durchführung des Winterdienstes.
e. Sonderfälle
• Der Winterdienst auf der Westhangtreppe obliegt der Stadt.
• In den Verbindungswegen (2 Meter – Wege)erfolgt kein 

Winterdienst. Ausnahme bilden folgende Treppenanlagen: 
Wildbahn und Amselsteg. Hier obliegt der Winterdienst der 
Stadt.

• Der Winterdienst der Wanderwege im Röthegrund  II ob-
liegt der Stadt. 

3) Die Gehwege sind in einer für den Fußgängerverkehr er-
forderlichen Breite von 1,50 m breite von Schnee freizu-
halten. Bei Eis- und Schneeglätte sind die Gehwege sowie 
die Fußgängerschutz- und -überwege und die gefährlichen 
Stellen, auf den von den Reinigungspflichtigen zu reinigen-
den Fahrbahnen,  mit Streumitteln zu bestreuen. In der Zeit 
von 6:00   Uhr bis 20:00 Uhr in den Reinigungsklasse 1 
bis 22:00 Uhr   gefallener Schnee und entstandene Glätte 
sind unverzüglich nach Beendigung des Schneefalls zu be-
seitigen. Nach 20:00 Uhr, in der Reinigungsklasse 1 nach 
22:00 Uhr, gefallener Schnee und entstandene Glätte sind 
werktags bis 7:00 Uhr, Sonn- und Feiertags bis 9:00 Uhr  
des folgenden Tages zu beseitigen. Das Streuen ist unver-
züglich zu wiederholen wenn die Streuwirkung nicht mehr 
gegeben ist.

4) An Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel oder für 
Schulbusse müssen die Gehwege so von Schnee freigehal-
ten und bei Glätte bestreut werden, dass ein möglichst ge-
fahrloser Zu- und Abgang  gewährleistet ist.

5) Der Schnee ist auf dem an den die Fahrbahn grenzenden 
Teil des Gehwegs oder -wo dies nicht möglich ist- auf dem 
Fahrbahnrand so zu lagern, dass der Fahr- und Fußgänger-
verkehr hierdurch nicht mehr als unvermeidbar beeinträch-
tigt wird. Die Einläufe in Entwässerungsanlagen und die 
Hydranten sind von Schnee und Eis freizuhalten. Schnee 
und Eis von privaten Grundstücken dürfen nicht auf den 
Gehweg und die Fahrbahn geschafft werden.

6) Die Verwendung von Salz oder sonstigen auftauenden Stof-
fen ist auf Gehwegen grundsätzlich verboten.  Ihre Verwen-
dung ist ausnahmsweise erlaubt:

a. In besonderen klimatischen Ausnahmefällen (zum Beispiel 
Eisregen), in denen durch Einsatz von abstumpfenden Mit-
teln keine hinreichende Streuwirkung zu erzielen ist,

b. An gefährlichen Stellen auf Gehwegen wie z.B. Treppen, 
Rampen, Brückenauf- oder –abgängen, starken Gefälle- bzw. 
Steigungsstücken oder ähnlichen Gehweg-abschnitten.

7) Baumscheiben und begrünte Flächen dürfen nicht mit Salz 
oder sonstigen auftauenden Materialien bestreut werden. 
Salzhaltige oder sonstige auftauende Mittel enthaltender 
Schnee darf auf ihnen nicht gelagert werden.

§ 5
Straßenreinigungsgebühr

Die Stadt erhebt für die von ihr durchgeführte Reinigung sowie 
den Winterdienst der öffentlichen Straßen Gebühren auf der 
Grundlage der „Gebührensatzung zur Straßenreinigung und 
Winterdienst in der Stadt Wildau“ (Straßenreinigungsgebüh-
rensatzung).

§ 6
Ordnungswidrigkeiten

1) Ordnungswidrig im Sinne § 47 Absatz 1 Nr. 15 BbgStrG 
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig:

a) seiner Reinigungspflicht nach §§ 2,3 Absatz 2 dieser Sat-
zung nicht nachkommt,

b) als Reinigungspflichtiger entgegen § 3 Absatz 2 dieser Sat-
zung Laub nicht unverzüglich beseitigt, wenn es eine Ver-
kehrsgefährdung darstellt,

c) als Reinigungspflichtiger entgegen § 3 Absatz 4 dieser Sat-
zung Schmutz, Glas, Abfall, Laub und sonstige Verunreini-
gungen jeder Art nicht beseitigt,

d) als Reinigungspflichtiger entgegen § 3 Absatz 4 dieser Sat-
zung auf befestigten Gehwegen Pflanzenbewuchs, wie Al-
gen, Moos und Flechten sowie Wildkräuter nicht beseitigt 
oder hierzu Pflanzenvernichtungsmittel einsetzt,

e) als Reinigungspflichtiger entgegen § 3 Absatz 5 dieser Sat-
zung Verunreinigungen und sonstigen Müll auf öffentlichen 
Flächen lagert oder Zwischenlagert oder in öffentliche Ab-
fallkörbe entsorgt,

f) als Reinigungspflichtiger entgegen § 4 Absatz 3 und 5 die-
ser Satzung bei Eis- und Schneeglätte auf Fahrbahnen die 
Fußgängerüberwege und gefährlichen Stellen nicht mit ab-
stumpfenden Mitteln behandelt und Regenwassereinläufe, 
Löschwasserentnahme-stellen und Hydranten nicht von 
Schnee und Eis freihält,

g) als Reinigungspflichtiger entgegen § 4 Absatz 3 dieser Sat-
zung Gehwege bzw. bei Nichtvorhandensein eines Gehwe-
ges in der Straße, für den nach § 1 Absatz 3 vorgesehenen  
Teil der Straßenanlage freihält und bei Eis- und Schneeglät-
te mit Streumitteln abstumpft,

h) als Reinigungspflichtiger entgegen § .4 Absatz 5. dieser 
Satzung Schnee so lagert, dass der Fahr- und Fußgänger-
verkehr beeinträchtigt wird,

i) als Reinigungspflichtiger entgegen § 4 Absatz 4 dieser Sat-
zung an Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel oder 
Schulbusse die Gehwege nicht so von Schnee freihält und 
bei Glätte bestreut, dass ein gefahrloser Zu- und Abgang zu 
den Haltestelleneinrichtungen gewährleistet ist

j) als Reinigungspflichtiger entgegen § 4 Absatz3 dieser Sat-
zung zwischen 7:00 und 20:00 Uhr bzw. in der reinigungs-
klasse 1 bis 22:00 Uhr, sonn- und feiertags zwischen 9:00 
und 20:00 Uhr gefallenen Schnee und entstandene Glätte 
nicht unverzüglich nach Beendigung des Schneefalls bzw. 
nach Entstehen der Glätte beseitigt,

Satzung der Stadt Wildau über die Straßenreinigung
  –  Straßenreinigungssatzung – 
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k) als Reinigungspflichtiger entgegen § 4 Absatz 6  dieser Sat-
zung Salz oder sonstige auftauende Stoffe auf Gehwegen 
verwendet, wenn dies nicht ausnahmsweise erlaubt ist,

l) als Reinigungspflichtiger entgegen § 4 Absatz 5 dieser Sat-
zung Schnee und Eis von privaten Grundstücken auf Geh-
wegen, Fahrbahnen oder sonstigen öffentlichen Flächen 
ablagert.

2) Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 47 Absatz 2 
BbgStrG i.V.m. § 17 Absatz 1 des Gesetzes über Ordnungs-
widrigkeiten (OWiG) mit einer Geldbuße bis zu 2.500 € ge-
ahndet werden. Bei geringfügigen Ordnungswidrigkeiten 
kann gem. § 56 Absatz 1 OWiG ein Verwarngeld von 5,00 
€ bis 55,00 € ausgesprochen werden. Für das Verfahren 
gelten die Vorschriften des OWiG in der jeweils gültigen 
Fassung. Zuständige Verwaltungsbehörde im Sinne des § 
36 Absatz 1 Nr. 1 OWiG ist gemäß § 3 Absatz 2 S. 2 Kom-
munalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) der 
Hauptverwaltungsbeamte.

§ 7
Inkrafttreten /Außer Kraft treten

1. Diese Satzung tritt am 01.01.2021 in Kraft. Gleichzeitig tritt 
die „Satzung der Gemeinde Wildau über die Straßenreini-
gung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren 
(Straßenreinigungs- und Gebührensatzung)“ außer Kraft.

2. Abweichend von Absatz 1 gilt bis zum 14.11.2021  für die 
Zuordnung der Straßen zu den Reinigungsklassen sowie 
den Reinigungszyklus die bisherige Regelung, welche im 
anliegenden Straßenverzeichnis (Anlage) verzeichnet ist.

Anlage: 
Straßenverzeichnis

Wildau, den 29.09.2020

Angela Homuth
Bürgermeisterin

Anlage  
Straßenverzeichnis 

zu §§ 3 und 4 Straßenreinigungssatzung 
der Stadt Wildau

Satzung der Stadt Wildau über die Straßenreinigung
  –  Straßenreinigungssatzung – 

Reinigungsklasse  
 bis 14.11.2021  ab 15.11.2021

Satzung der Stadt Wildau über die Straßenreinigung
  –  Straßenreinigungssatzung – 

Reinigungsklasse  
 bis 14.11.2021  ab 15.11.2021

Reinigungsklasse  
 bis 14.11.2021  ab 15.11.2021

Puschkinallee  3 3
unbefestigt             
Rehfährte 3 3
Reiherhorst 3 3
Richard-Sorge-Straße 1 1 
L401            
Röntgenstraße  2 ¹  2
zwischen Jahnstraße und Schillerallee             
Röntgenstraße  3 3
unbefestigt             
Rosenanger 3 3
Sanddornweg 3 3
Schertlingstraße 3 3
Schillerallee  2 ¹ 2
Bergstraße bis Freiheitstraße             
Schillerallee  2 ¹ 2
zwischen Bergstraße und Lessingstraße             
Schmiedestraße 1 1
Schubertstraße 3 3
Schwarzer Weg 3 3
Sperberzug 3            3
Springfeldallee 3 3
Stolze-Schrey-Straße 1  2
Straße der AWG 3 3
Straße des Friedens 2 ¹ 3 
ohne Stichwege            
Straße am Autohandel  1 2
Südpromenade 2 ¹ 2
Teichstraße 2 ¹ 3
Uhlandstraße 3 3
Ulmenring 2 ¹ 3
Veilchenweg 3 3
Wagnerstraße  2 ¹ 3
ab Schillerallee             
Wagnerstraße 2 ¹ 3
zwischen Fichtestraße u. Schillerallee             
Weg an der Autobahn 3 3
Weidenring 2 ¹ 3
Westkorso 1 1
Wiesenring 3 3
Wildbahn 1 1

¹) In der Reinigungsklasse 2 erfolgt die Reinigung bis zum 
14.11.2021 im 14-tägigen Zyklus.
                                                                                                                              

Wildau, den 29.09.2020 

Angela Homuth
Bürgermeisterin

Freiheitstraße 3 3 
parallel zw. Freiheitstraße u. Hückelhovener Ring             
Friedrich-Engels-Straße 1 1
L401             
Friedrich-Engels-Straße 2 ¹ 3
Hinterlandstraße             
Fuchsbau 3 3
Geschwister-Scholl-Straße            1 2
Gewerbepark 1 1
Goethebahn 3 3
Grabowskistraße 3 3
Grüne Schanze 3 3
Hahnenbalz 3 3
Hasenwinkel 3 3
Heideweg 3 3
Heinestraße 3 3
Hirschsprung 3 3
Hochschulring 1 1
Hochsitz 3 3
Hochwaldstraße  2 ¹ 3
Holundersteg 3 3
Hückelhovener Ring 3 3
Im Röthegrund 3 3
Jahnstraße 1 1
Kantstraße 2 ¹ 3
Karl-Marx-Straße 1 1 
L401             
Karl-Marx-Straße 2 ¹ 3
Karl-Marx-Straße 
Hinterlandstraße 2 ¹ 2
Kastanienhof 3 3
Kastanienring 2 ¹ 3
Kastanienstraße 1 2
Käthe-Kollwitz-Straße 1 2
Kirchstraße 1 2
Kochstraße 3 3
Lessingstraße 2 ¹ 2
Lessingstraße  3 3
ab Schillerallee bis Ende Bebauung            
Ludwig-Witthöft-Straße  1 1
Magnolienweg 3 3
Maiglöckchenweg 3 3
Marktplatz - 4
Maxim-Gorki-Straße 3 3
Miersdorfer Straße 1 1
Nelkenweg 3 3
Neubauernstraße 2 ¹ 3
Neuer Weg 3 3
Nordpromenade 2 ¹ 2
Pirschgang 2 ¹ 3
Platanenring 2 ¹ 3
Puschkinallee 2 ¹ 2

Ahornring 2 ¹ 3
Akazienring 2 ¹ 3
Albertusstraße 2 ¹ 2
Am Friedhof 2 ¹ 2
in westl. Richtung nur bis Parkplatz             
Am Kleingewerbegebiet 1 2
Am Rosenbogen 3 3
Am Staatsforst 2 ¹ 3
Am Weiher 3 3
Am Wildgarten 2 ¹ 2
Amselsteg 2 ¹ 3
Asternring 3 3
Bachstelzengang 2 ¹ 3
Bahnhofsplatz  - 4
Bergstraße 1 1
Birkenallee 1 1
Blumenkorso 2 ¹                     1
Brahmsstraße 3 3
Breite Straße 2 ¹ 3
Brückmannstraße 3 3
Chausseestraße  1 1 
K6160
Dohlenstieg 3 3
Dorfaue  3 3
Dorfspange             
Dorfaue  1 1
K6160            
Eichenring 2 ¹ 3
Eichstraße 1 2
Emil-Müller-Straße 3 3
Falkenfang 3 3
Fasanenhege 3 3
Fichtestraße 3 3 
von Sanddornweg bis Finkenschlag             
Fichtestraße 2 ¹ 2
von Finkenschlag bis Freiheitsstraße             
Fichtestraße 1 1
zwischen Freiheitstraße und Bergstr.              
Fichtestraße  2 ¹ 3
von Bergstraße bis Lessingstraße             
Fichtestraße 3 3
von Stolze-Schrey-Straße bis zum Ende             
Finkenschlag 3 3
Fliederweg 1 2
Forsythienweg 3 3
Freiheitstraße  1 1
inkl. Umfahrung Gesundheitszentrum



8 Amtsblatt für die Stadt Wildau – 29. Jahrgang – Ausgabe Nr. 7 – 06.11.2020

Impressum

Die Verteilung des Amtsblattes erfolgt gebührenfrei an alle erreichbaren Wildauer Haushalte. Ein Nachsendeanspruch 
besteht nicht. Das Amtsblatt ist in der Verwaltung der Stadt Wildau, Karl-Marx-Straße 36 zur kostenlosen Mitnahme er-
hältlich und im Internet unter www.wildau.de abrufbar.

Herausgeber: 

Stadt Wildau
Angela Homuth, Bürgermeisterin
Karl-Marx-Straße 36, 15745 Wildau

Telefon: 03375 / 50 54 10, Telefax: 03375 / 50 54 71
E-Mail: stadt@wildau.de, Internet: www.wildau.de

Verantwortlich: Stadt Wildau, Simone Hein

Gesamtherstellung:

Werbeagentur Lilienthal
Sabine Pohl
Telefon: 030 / 633 13 450
E-Mail: kontakt@lilienthal-werbung.de
www.lilienthal-werbung.de

Auflage: 5.900 Exemplare

Erscheinungsweise: Das Amtsblatt erscheint nach Bedarf.

Vertrieb: Verteilagentur Schilling, Tel.  033762 / 92 92 0


